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1. Veranlassung und Konzept Beckensanierung
Bestandssituation

• Anno 1996 von Stadt Freiburg gebaut
• V = 367.000 m³ (mittl. Becken nach DIN 

19700), bei Vollstau zv = 221,10 m ü. NN
• gesteuertes Becken (QR = 4,75 m³/s)
• 1.400 m langer Erddamm, hmax = 5,25 m,

Dammkrone = 222,90 m ü. NN
• Hochwasserentlastung über 76 m lange 

Dammscharte im westlichen Beckenbereich
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1. Veranlassung und Konzept Beckensanierung

• Baum und Strauchbewuchs im Bereich des Dammes (Standsicherheitsgefährdung)
• Wasserseitiger Dichtungsteppich bereichsweise nicht vorhanden
• Luftseitiger Dränfuß im Dammkörper notwendig
• Umfangreiche Anpassungsmaßnahmen an best. Hochwasserentlastungsanlage (Aufbau) erforderlich
• Bestehender Schutz < HQ50

Dammbautechnische Sanierungsmaßnahmen, Erhöhung Schutzgrad auf HQ100

• Modellversuche: BHQ1 und BHQ2 können auch im Bestand nicht unter der AB abgeführt werden
• Ökol. Durchgängigkeit am Auslassbauwerk nicht vorhanden
Kombibauwerk, Schließen der Dammscharte,, Provisorium

• geplanter Bahnneubau und Umgestaltung der Autobahnabfahrt
 Bohrpfahlwand

Sicherheitsüberprüfung nach DIN 19700: 
Defizite und resultierende Sanierungsmaßnahmen

• Wegedamm Hardackerweg verursacht unkontrollierten Einstau des Beckens
Absenkung Hardackerweg

• Defizitäre EMSR-Technik und Fehlen einer Betriebsvorschrift
 Erneuerung EMSR-Technik und Erstellung Betriebsvorschrift
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1. Veranlassung und Konzept Beckensanierung

Historie
• Mai 2007 - Sicherheitsbericht und Defizitanalyse gemäß DIN 19700:2004-07
• Jul. 2007 - Variantenstudium
• Jul. 2010 - Abschlussbericht Modellversuche KIT (Universität Karlsruhe) und 

ökol. Gutachten
• Mrz. 2012 - Vereinbarung zwischen EVM und DB PB zur Kostenaufteilung
• Jul. 2012 - Genehmigungsplanung fertiggestellt
• Feb.2013 - wasserrechtliche Plangenehmigung zur Sanierung erteilt
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2. Vorstellung Ausführungsplanung: Übersicht

Unterteilung der 
Sanierungsmaßnahme in 
folgende vier Lose:

1. Bohrpfahlwand

2. Kombi-Bauwerk

3. Provisorium

4. Dammbauwerk
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Entwässerungsverband Moos

2. Vorstellung Ausführungsplanung: Bohrpfahlwand
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Entwässerungsverband Moos

2. Vorstellung Ausführungsplanung: Bohrpfahlwand

Detailplan BPW
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2. Vorstellung Ausführungsplanung: Kombi-Bauwerk

Systemschnitt KBW-Provisorium-BAB

Draufsicht und Längsschnitt KBW
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2. Vorstellung Ausführungsplanung: Provisorium

Querschnitte Provisorium
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2. Vorstellung Ausführungsplanung: Dammbauwerk

Regelquerschnitte

Geometrische Querschnitte
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3. Baukosten und Kostenaufteilung

• Grundlage ist noch Kostenberechnung der Lph. 3 Entwurfsplanung

• Verpreistes LV als fortgeschriebene Kostenberechnung bis KW 42

• Land BW fördert Planung bis Lph. 5 zu 90%

• Land BW fördert Planung ab Lph. 6 und Baukosten zu 70%

• DB Bau- und Baunebenkosten für Bohrpfahlwand und Provisorium zu 100%, für 
restliche Beckensanierung zu 30,3 %

• Baukosten ca. 4,7 Mio. € (brutto)  davon entfallen ca. 530 T€ auf EVM

• Baunebenkosten bis Lph. 5 ca. 440 T€ davon entfallen ca. 21 T€ auf EVM

• Baunebenkosten ab Lph. 6 ca. 399 T€ davon entfallen ca. 50 T€ auf EVM

 Gesamtkosten EVM ca. 600 T€
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4. Eigentumsfragen

Stadt Freiburg (BM Riesterer)

• Kaufvertragsentwurf liegt vor
• Anwalt des EVM prüft Vertragsentwurf
• Vertragsunterzeichnung voraussichtlich zeitnah

Grunderwerbsplan Stadt Freiburg

Fürstenhaus Hohenzollern (BM Laub)

• Einigung über zu tauschende Flächen besteht
• Vertragsunterzeichnung voraussichtlich in zeitnah

Grunderwerbsplan FvH
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5. Waldumwandlungsanträge

• Separate Anträge je Waldeigentümer (Stadt FR/FvH) und für 
dauerhafte/temporäre Umwandlung  4 Anträge erforderlich

• Erforderliche Ersatzaufforstungsflächen für dauerhafte Waldflächen-
inanspruchname (rd. 0,7 ha) werden jeweils hälftig von den Gemeinden 
Umkirch und Gottenheim bereitgestellt.

Flächen Gottenheim

• Vorabzüge wurden bei der unteren Forstbehörde (Städt. Forstamt Freiburg) 
eingereicht

• Rodungsarbeiten sind für Nov./Dez. 2016 vorgesehen.

Waldflächen Stadt Freiburg

Waldflächen Fürstenhaus zu Hohenzollern
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6. Möglicher weiterer zeitlicher Ablauf

Ausschreibung der Bauleistungen

Termine Projektphase

Verbandsversammlung zur Vorstellung und Freigabe Ausschreibung 06.10.2016

KW43 – KW 48

Vergabe der Bauleistungen KW3 / 2017

Baubeginn April 2017




